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ALL IN ONE

D aten, die in einem Geographischen Informationssystem 
(GIS) verarbeitet werden, müssen schnell, einfach und ge-
nau erfasst werden. Die Anzeige von Bestandsdaten, neu 

erfassten Objekten und Messdaten während der Erfassung müssen 
in Echtzeit auf einem großen Display und mit einer komfortablen 
Übersicht dargestellt werden. Und im optimalen Fall sind Datener-
fassung und GIS miteinander verwoben. Wie es beim Duo Mobile-
MatriX und Esri ArcGIS gegeben ist. Der Produktionsprozess Feld-
Büro läuft bei diesem Tandem in nur einem System statt, was auch 
unerfahrene Anwender schnell produktiv arbeiten lässt.
  Bei den Vermessungsarbeiten im Department of Lands and Sur-
veys in Zypern kommt die beschriebene Lösung zum Einsatz. Ge-
orghios Constantinou, Administrator in der Abteilung Vermessung: 

Datenerfassung und Weiterverarbeitung im GIS 
kooperieren im optimalen Fall eng miteinander. 
Nur so können die Arbeitsabläufe gestrafft und 
die Performance verbessert werden. Mit dem 
Feldsystem von Leica Geosystems zur mobilen 
Datenerfassung MobileMatriX soll genau das er-
reicht werden.

DATENERFASSUNG UND GIS
SZENE

„Unsere Mitarbeiter können in einem System vorhandene Objekte 
prüfen und aktualisieren. Die Messungen werden sofort in der digi-
talen Karte dargestellt. Dies vereinfacht die Vermessungsarbeiten 
und ermöglicht die Qualitäts- und Vollständigkeitskontrolle direkt 
im Feld.“

DATENFLUSS UND QUALITÄTSMANAGEMENT

Die geometrische und semantische Genauigkeit der Objekte in ei-
nem GIS zu kennen ist notwendig, um verschiedene Fragestellun-
gen im Geschäftsprozess auch zu einem wesentlich späteren Zeit-
punkt verlässlich beantworten zu können. In GIS wird die Genauig-
keit von Objekten vorwiegend mittels Metadaten für ganze Daten-
sätze beschrieben. Diese Methode liefert akzeptable Ergebnisse für 
homogene Datensätze zu einem fixierten Zeitpunkt. Daten in einem 
GIS sind jedoch nicht statisch. Sie werden in den meisten Organisa-
tionen laufend fortgeführt um deren Aktualität, Vollständigkeit und 
Zuverlässigkeit zu erhalten. Dabei werden häufig Daten verschiede-
ner Datenquellen integriert und unterschiedliche Erfassungsmetho-
den verwendet.
  Außerdem erfordert die Integration der im Feld erfassten Daten 
in die Bürodatenbank häufig einen komplexen und aufwändigen 
Arbeitsablauf. Dieser besteht typischerweise aus folgenden Ar-
beitsschritten: Herunterladen der erfassten Daten in die Büroumge-
bung, Nachbearbeitung, Qualitätskontrolle, Export in das GIS-For-
mat, Import in das GIS, Kontrolle der neu integrierten Daten in Be-
zug auf vorhandene Daten, Editieren vorhandener Objekte auf die 
neu vermessene Position, eventuell Nachmessung bei aufgedeckten 
Fehlern. Um genau diesen Prozess signifikant zu vereinfachen und 
zu beschleunigen, setzen Kunden von Leica auf das System Mobi-
leMatrix. Durch einen automatisierten Prozess ergibt sich im Ver-
gleich zu herkömmlichen Methoden eine Zeitersparnis von bis zu 
40 Prozent. Qualitätsinformationen für jeden gemessenen Punkt 
können zudem automatisch in das GIS übernommen werden. 
  Fugro Middle East B.V. und Petroleum Development Oman 
(PDO) verwenden diese Lösung in enger Zusammenarbeit. PDO, 
der größte Ölproduzent im Sultanat Oman, unterhält umfangreiches 
Kartenmaterial über seine Strukturen in Esri ArcSDE. Über viele 
Jahre hinweg wurden Daten aus verschiedenen Quellen in einem 
GIS zusammengeführt. Heute kann keine Aussage mehr darüber 
getroffen werden, wie ein bestimmtes Objekt erstellt wurde – etwa 
mit GPS in Zentimetergenauigkeit oder durch Digitalisieren von 
Orthofotos mit Metergenauigkeit. Fugro Middle East bekam den 
Auftrag über fünf Jahre, die Geometrie und Attribute aller Objekte 
zu prüfen und gegebenenfalls auf Zentimetergenauigkeit zu verbes-
sern. Um eine solche Nachmessung in Zukunft zu vermeiden wurde 
bei der Systemauswahl darauf geachtet, dass das System automa-
tisch Genauigkeitsinformation verwalten kann.
  Eine hervorragende Lösung hierfür bietet die neue Synchronisa-
tion der Vermessungsdaten von Leica MobileMatriX mit Esri 
ArcSDE, die vollumfänglich in den Esri Standardarbeitsablauf 
„Entkoppelte Bearbeitung“ integriert ist. PDO liefert Fugro Middle 
East Check-Out Datenbanken, die direkt im Feld überprüft und ak-
tualisiert werden können. Dabei können neue und bestehende Ob-
jekte mit GNSS-Sensoren und Totalstationen erfasst und aktuali-
siert werden, Attribute werden gleichzeitig direkt in Leica Mobile-
MatriX erfasst. Jeder gemessene Featurestützpunkt wird dabei auto-

Neuvermessung der gesamten Infrastruktur eines Ölproduzenten im Oman.
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matisch mit einem Vermessungspunkt ver-
knüpft, welcher exakte Informationen über 
Genauigkeit, verwendete Messmethode und 
Datum beinhaltet. Somit steht diese Infor-
mation nicht nur für jedes Objekt, sondern 
für jeden gemessenen Stützpunkt zur Verfü-
gung und kann im Laufe der Zeit immer 
weiter verbessert werden. Die aktualisierte 
Datenbank wird dann wieder an den Auf-
traggeber gesendet, welcher die Daten mit-
tels eines Check-In in seinen Datenbestand 
einpflegt. An diesem standardisierten Pro-
zess nehmen die Vermessungsdaten durch 
Leica MobileMatriX automatisch teil. Somit 
beschreiben diese die geometrische Genau-
igkeit aller erfassten und geprüften Stütz-
punkte in der Enterprisedatenbank und ste-
hen für Analysen zur Verfügung. Durch die 
genaue Kenntnis der geometrischen Genau-
igkeit können die Daten zuverlässig in wei-
teren Geschäftsprozessen eingesetzt wer-
den. Die Vollständigkeits- und Qualitäts-
kontrolle kann entweder direkt im Feld oder 
später im Büro erfolgen.

MULTI-SENSOR GIS

Zur Bestandsdokumentation oder Beweissi-
cherung ist es häufig notwendig, Bilder von 
Objekten zu erfassen. Beispielsweise kön-
nen Schäden an Rohrleitungen oder der Zu-
stand von Schächten dokumentiert werden. 
Die Bilder werden üblicherweise nach dem 
herunterladen von der Kamera später manu-
ell mit den jeweiligen Objekten im GIS ver-
knüpft. Um diese nachträgliche Arbeit über-
flüssig zu machen, unterstützt Leica Mobi-
leMatriX neben GNSS (Globales Navigati-
onssatellitensystem), Totalstationen, Laser-
distanzmesser, Laserrangefinder, digitale 
Nivelliere auch die direkte Anbindung digi-
taler Kameras. Die Bilder werden automa-
tisch und in Echtzeit mit dem entsprechen-
den GIS-Objekt verknüpft.
  CH2M Hill ist ein globaler Anbieter von 
Ingenieurs- und Konstruktionsdienstleistun-
gen mit über 24.000 Mitarbeitern. Die Mit-
arbeiter nutzen bei der GIS-Datenerfassung 
neben GPS und Totalstationen auch digitale 
Kameras, um den Zustand von Objekten zu 
dokumentieren. Durch den Einsatz mehrerer 
Sensoren in Leica MobileMatriX wird der 
gesamte Arbeitsablauf signifikant beschleu-
nigt. Nachträgliches Herunterladen der Fo-
tos und deren Verknüpfung mit den entspre-
chenden Objekten gehören der Vergangen-
heit an.

INTEGRIERTE 3D-AUSWERTUNG

Die zur Erstellung von 3D-Modellen not-
wendigen Geländepunkte und Bruchkanten 
können mit Leica MobileMatriX gemessen 
werden. Für diese Aufgabe stehen verschie-
dene Sensoren zur Verfügung, die entspre-
chend der örtlichen Gegebenheiten optimal 
ausgewählt oder kombiniert werden können. 
Diese sind neben GNSS-Sensoren und To-
talstationen bei besonders hohen Genauig-
keitsanforderungen an die Höhen auch Digi-
talnivelliere. Nach der Erfassung erfolgt die 
Erstellung von 3D-Modellen mit wenigen 
Klicks in Esris 3D Analyst, einer Erweite-
rung für ArcGIS.

GPS UND TOTALSTATIONEN

Kann keine GPS-Messung durchgeführt 
werden, muss auf terrestrische Erfassungs-
methoden mit Totalstationen zurückgegrif-
fen werden. Leica MobileMatriX in Kombi-
nation mit dem Leica SmartPole bietet die 
Möglichkeit schnell zwischen GPS und To-
talstation zu wählen. Der Leica SmartPole 
ist die Lotstockvariante, bei der über dem 
Reflektor eine GPS-Antenne montiert ist, 
damit schnell zwischen dem satellitenge-
stützten und dem terrestrischen Messverfah-
ren gewechselt werden kann.

ANWENDUNGSSPEKTRUM

Leica MobileMatriX kann zur Gewässer-
grundvermessung mit einem Echolot und 
GPS kombiniert werden. Dabei liefert das 

GPS in Echtzeit hochgenaue Positionen, 
welche mit den gemessenen Wassertiefen 
des Echolots kombiniert werden. Die ge-
messenen Punkte werden in Leica Mobile-
MatriX in Echtzeit prozessiert und darge-
stellt und stehen unmittelbar im GIS für 
weitere Auswertungen zur Verfügung.
  Zur Erfassung schwer zugänglicher oder 
gefährlicher Strukturen kann Leica Mobile-
MatriX mit Laser Rangefindern und GPS 
kombiniert werden. Arpa Piemonte in Ita-
lien erfasst mit dieser Methode Felswände, 
um Steinschlagrisiken frühzeitig zu erken-
nen und die davon ausgehenden Gefahren 
aktiv verwalten zu können. Hierzu werden 
3D-Daten instabiler Felsen zur Analyse von 
Hanggeometrie und Hangneigung von ei-
nem sicheren Standort aus erfasst und direkt 
im Erfassungssystem gespeichert. Im GIS 
werden die Felswände klassifiziert und Mo-
delle zur Vorhersage von Steinschlagrisiken 
und deren erwartetem Volumen abgeleitet. 

Hydrographische Vermessung mit Echolot und GPS.
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